
Protokoll des 6. Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für 
Familie des Vogelsbergkreises am 21. April 2009, um 18.00 Uhr im Rittersaal der 
Schachtenburg des Seniorenstiftes Burg Schlitz 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende:    19.45 Uhr 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
Zu TOP 1: 
 
Heike Bohl begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Handlungsfeldes Gesundheit 
und Pflege und bedankt sich bei dem Verwaltungsleiter der Einrichtung, Herrn Hess, für die 
Gastfreundschaft. 
 
Ihr besonderer Gruß gilt der neu gewählten Vorsitzenden des vor 2 Jahren gegründeten 
Nachbarschaftshilfevereins „Wir-in-Schlitz e.V.“, Frau Erika Wunsch. Der 
Nachbarschaftshilfeverein, der zur Zeit 40 Mitglieder hat, unterhält einen regelmäßigen 
Bürodienst. Das Büroteam besteht aus 4 Personen, die 1 x in der Woche in einem Raum in der 
Stadtverwaltung Dienst tun. 
 
Die Seniorenbeauftragte des Vogelsbergkreises, Frau Rosemarie Müller, verabredet mit Frau 
Wunsch einen Ortstermin am 14. Mai 2009, um 14.00 Uhr im Seniorenzentrum Schlitzerland. 
Herr Einrichtungsleiter Schäfer hat sich bereit erklärt, für das Gespräch einen Raum zur 
Verfügung zu stellen. Im Anschluss an dieses Gespräch ist ein Rundgang durch die 
Senioreneinrichtung geplant. 
 
Herr Hess vom Seniorenstift Burg Schlitz stellt im Anschluss seine Altenhilfeeinrichtung vor. 
Die Einrichtung, die seit 1950 in Betrieb ist und 50 Mitarbeiter beschäftigt, verfügt über 67 
Betten, die auf 3 Häuser verteilt sind. Zu den Leistungen zählen vollstationäre Pflege, 
Kurzzeitpflege und Tagespflege. Es gibt einen Schwerpunkt in der Pflege demenziell 
erkrankter Bewohner. Ein Geschäftssegment, das sich stetig weiterentwickelt, ist der Bereich 
des Essens auf Rädern. 
 
Zu TOP 2: 
 
Herr Herget vom Amt für Soziale Sicherung berichtet, dass in Hessen 26 Pflegestützpunkte 
neu geplant sind. Ein Pflegestützpunkt soll im Vogelsbergkreis eingerichtet werden. Der 
Hessische Landkreistag arbeitet an einer Rahmenvereinbarung, der auch die 
Mitgliedslandkreise beitreten sollen (Trägerschaft: Pflegekassen und Landkreise auf 
vertraglicher Grundlage, personelle Ausstattung des Stützpunktes mit 2 Fachkräften, Kosten 
sind hälftig von den Kassen und den Landkreisen aufzubringen (Land Hessen beteiligt sich 
nur an den Evaluationskosten). 
 
Landrat Marx befürwortet den Beitritt des Vogelsbergkreises zu der vom Hess. Landkreistag 
erarbeiteten Rahmenvereinbarung und die Einrichtung eines Stützpunktes im 
Vogelsbergkreis. Nach Abschluss der Verhandlungen auf Landesebene wird er entsprechende 
Gremienbeschlüsse anstreben. 
 



Die Mitglieder des Handlungsfeldes sprechen sich dafür aus, dass der Pflegestützpunkt nicht 
nur übergeordnete, administrative und strukturierende Aufgaben wahrnehmen soll. Als sehr 
wichtig wurde die aufsuchende Hilfe genannt. 
 
Es wurde vereinbart, das Handlungsfeld über aktuelle Entscheidungen in dieser Frage 
fortlaufend zu informieren. 
 
Zu TOP 3: 
 
TOP 3 wird wegen der Erkrankung der Leiterin des Kreisgesundheitsamtes, Frau Meudt, auf 
die nächste Sitzung vertagt. 
 
Zu TOP 4: 
 
Herr Schwalm informiert die Anwesenden über die aktuellen Planungen zur Umsetzung der 
Früherkennungsaktion „Samstage gegen das Vergessen“. Ein Vorschlag für eine 
Presseinformation wird verteilt und ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
In einem Gespräch zwischen der Seniorenbeauftragten des Landkreises, Frau Müller, Frau 
Bürgermeisterin Dr. Richtberg, Frau Bohl von der Kreisverwaltung und Herrn Schwalm 
wurde vereinbart, dass der Startschuss für dieses Projekt am 5. September 2009 im 
Mehrgenerationenhaus in Romrod fallen soll. In und um das Mehrgenerationenhaus wird ein 
bunter Nachmittag in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr geplant: Neben der 
Früherkennungsaktion, für die Herr Schwalm verantwortlich zeichnet, gibt es einen Infostand 
der Sozialstation Alsfeld/Romrod, einen medizinischen Vortrag von Herrn Dr. Rehm vom 
Kreiskrankenhaus Alsfeld, die Erinnerungswerkstatt wird vorgestellt u.a.m. 
 
Für die Demenz-Früherkennungsaktion, die in allen 19 Städten und Gemeinden des 
Landkreises durchgeführt werden soll, sollen Stiftungsmittel aus der „Werner und Gretchen 
Neumann-Stiftung“ und das Kuratorium „Daheim im Heim“ über die Vorsitzende Frau 
Hannelore Rönsch beantragt werden. Die Seniorenbeauftragte, Frau Müller, sagt ihre 
Unterstützung zu. Der Antrag wird von Herrn Herget und Frau Bohl vorbereitet.  
 
Zu TOP 5: 
 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege findet am 22. Juni 2009, um 
18.00 Uhr in Schotten statt. 
 
F.d.R. 
 
Heike Bohl 
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